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Was in der Welt vorgeht
Am 30 ds Mts ſoll der Reichstag zuſammentreten wie nunmehr

in Form einer Kaiſerlichen Verordnung verkündet wird Mit großer
Spannung darf man dem Verlaufe der nächſten Tagung der letzten vor
den Neuwahlen entgegenſehen die als eine Vorbereitung für die letzteren
angeſehen werden kann Vieles von Dem was die Ende dieſes Monats

beginnende Seſſion bringt iſt von einſchneidender Bedeutung und bewegt

ſchon ſeit langer Zeit die öffentliche Meinung in außergewöhnlichem Maße
Wir meinen nicht nur die beiden Schauſtücke der nächſten Seſſion die
MilitärſtrafprozeßReform und die Marinevorlage auch die Civilprozeß

ordnung und das neue Gerichtsverfaſſungs Geſetz haben einen großen
Werth für alle Kreiſe der Bevölkerung und dürften einer eingehenden
Erörterung im Reichstage unterzogen werden Jm Laufe der letzten Woche

iſt nun auch konſtatirt worden wenn man es auch noch nicht amtlich
verkündet hat daß die Militärſtrafprozeß Reform im Bundesrathe erledigt

I worden iſt Was die Geheimnißkrämerei bedeuten ſoll welche ſoweit
ging daß ſogar in dem amtlichen Berichte die Angelegenheit todtgeſchwiegen

wird will uns nicht einleuchten Es wäre überhaupt beſſer geweſen
wenn man die Oeffentlichkeit über den weſentlichſten Jnhalt der Reform
aufgeklärt hätte insbeſondere wenn die Regierung die Wünſche des Volkes

zu erfüllen geneigt iſt die Abgeordneten würden mit um ſo größerer
Ruhe an die Berathung dieſes Gegenſtandes herangetreten ſein Mit
großer Erwartung ſieht man auch dem Auftreten der neuen Männer
entgegen der Staatsſekretäre Bülow Tirpitz Thielmann Podbielski es
liegen ſo manche Fragen vor auf welche dieſelben Rede und Antwort

geben müſſen

Die Abberufung des Botſchafters in Konſtantinopel Frhr v Saurma
Jeltſch von ſeinem Poſten iſt jetzt ebenfalls amtlich publizirt worden

dagegegen fehlt noch immer die Veröffentlichung der Ernennung des Frei

herrn v Marſchakl zum Botſchafter am Goldenen Horn Der ehemalige
Staatsſekretär des Aeußeren ſoll noch immer leidend ſein vielleicht hängt
damit die Verzögerung ſeiner Berufung zuſammen
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe welcher in dieſer Woche noch einen
kleinen Abſtecher nach ſeiner polniſchen Beſitzung Grabowo gemacht hatte

iſt wieder nach Berlin zurückgekehrt das er vor Beginn der Parlaments
ſeſſion kaum verlaſſen wird Denn die Arbeiten für die nächſte Tagung
nehmen die Reichsbehörden jetzt voll in Anſpruch umſomehr als die
ſämmtlichen Regierungsvorlagen dem Reichstage bereits bei ſeinem Be

ginn zugehen ſollen Der Bundesrath iſt deshalb jetzt in voller Arbeit
und bereitet die Vorlagen für den Reichstag vor eine ganze Reihe von

Entwürfen iſt ihm ſchon zugegangen darunter auch die Novellen zur
Civilprozeßordnung und zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze welche bekanntlich

bis zum 1 Januar 1900 dem Termin der Einführung des Bürgerlichen
Geſetzbuches in Kraft getreten ſein müſſen

Jn Oeſterreich iſt noch immer keine Klärung der Situation ein
getreten die Verhältniſſe haben ſich vielmehr noch weiter zugeſpitzt Daß
die Obſtruktion ihr Pulver noch nicht verſchoſſen hat iſt offenbar man
hat dafür ein Beiſpiel an der durch das Fernbleiben der Deutſchen un
möglich gewordenen Sitzung der Kommiſſion für das Ausgleichsprovi
ſorium Jedenfalls haben die Deutſchen eine kräftige Unterſtützung er

Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Dann wälzt er ſeine Wogen in kraftſtrotzender Fülle dahin

wie ein Jüngling welcher ſich mit weitausgebreiteten Armen
jauchzend den Frühlingsſtürmen entgegenwirft voll ungeſtümer

Wanderluſt weltein zu ziehen
Wie der Sonnenglanz auf dem Waſſer liegt Wie es ge

heimnißvoll aufglüht und goldroth durch die Wellen zuckt als
frei der Nibellungenhort geſchmolzen und treibe in funkelndem
J GSoldſtrom gleißend dahin Jede Woge trägt einen flammenden

Blitz im Schoß jede Brandung verſtäubt demantenen Thau
und wo der Strom in den Uferbuchten ſtiller daher fließt und
Wald und Fels und ſtolze Zinnenkronen ſpiegelt da kreuzen
die weißen flinken Segel und ziehen wie blendendes Schwanen
gefieder über tiefgefärbten blaugrünen Grund

Die erſten Duftſchleier knoſpenden Maigrüns liegen über
den waldigen Bergen überall tritt das Felsgeſtein noch grell
beſchienen in ſeinen pittoresken Formen zu Tage und die Ruinen
verſtecken ſich noch nicht hinter dunklem Gezweig ſondern
m zur Blüthenſträuße und wehende Ranken als ülebliche

e

BSlocken läuten

zu Thal
Das Dampſſchiff zieht mit flatternden Wimpeln ſeine Bahn

und die Menſchen welche ſich auf Deck befinden emfinden es
wie weit und leicht das St wird Wie recht der Dichter
at wenn er von dem gefährlichen Zauber des Rheines ſingt

welcher die Seelen gefangen nimmt gleich dem Lied der Nixen
gleich dem Sang der goldhaarigen Lorelei welcher nicht nur
an ihrem Felſem erklingt ſondern ſo weit durch den Lenzes
r zweht wie die grünen Rheinwogen durch die Lande

en

Anfänglich hatte Fränzchen Niedeck wie gebannt von ſüßem
be Pias Seite auf dem Schiff geſeſſen und mit großen
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Hornſignale hallende Jubelrufe von Berg

Genera
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöthyenkliche Gratisbeilagen Der Banerufrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

fahren durch die ungariſche Oppoſition welche das Ausgleichsproviſorium
nur annehmen will wenn es in Oeſterreich auf geſetzmäßigem Wege
alſo unter Mitwirkung des dortigen Parlaments zu Stande kommt
Eine in dieſer Angelegenheit in der cisleithaniſchen Reichshälfte erlaſſene
Nothverorduung würde alſo nur die Wirkung haben daß die Obſtruktion
in Ungarn ins Werk geſetzt wird und das Ausgleichsproviſorium un
möglich macht

Die Reiſe des Grafen Goluchowski nach Monza iſt in dieſer ver
floſſenen Woche programmmäßig verlaufen Welche Wirkungen ſie bezüg
lich des Verhältniſſes zwiſchen Quirinal und Hofburg ausüben wird muß
die nächſte Zeit lehren Vorläufig hüllen ſich die offiziellen Kreiſe Oeſter
reichs und Italiens über das Ergebniß des Beſuchs in tiefes Schweigen
trotzdem dieſe Frage vorher ſo leidenſchaftlich erörtert worden war

Ein Attentat auf das Staatsoberhaupt einer ſüd amerikaniſchen Re
publik iſt nichts Seltenes weshalb denn auch der Mordanſchlag auf den
braſilianiſchen Präſidenten Moraes die Welt nicht allzu ſehr in Auf
regung verſetzt hat Unſicher ſind die Verhältniſſe auch heute noch in
Braſilien da jede Partei ans Ruder zu kommen ſtrebt und um dieſes
Ziel zu erreichen kein Mittel ſcheut Daß die Situation in dieſem Lande
ſeit der Entthronung Don Pedros eine Beſſerung erfahren hat kann
Niemand behaupten der Bürgerkrieg in größerem oder kleineren Styl
wüthete faſt ununterbrochen fort

Die Rede Lord Salisburys in der Guildhall hat im Allgemeinen
nicht die Beachtung gefunden welche man erwartet hatte das kommt
aber daher daß der Premierminiſter ſich über die brennenden Fragen zu

unklar ausgedrückt und ſeinen Hörern keinen reinen Wein eingeſchänkt hat
Auf dem Schauplatze der Orientfrage iſt nichts Beſonderes vor

gefallen ſodaß wir uns diesmal eine Beſprechung der dortigen Situation
mit gutem Gewiſſen erſparen können

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1I2 November Hofnachrichten Der Kaiſer traf
t Nachmittag 2 Uhr 47 Min auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe

in Königshütte ein und begab ſich alsbald nach Begrüßung der zum
Empfange anweſenden Herren mit den Herren ſeiner Begleitung durch die
feſtlich geſchmückten Straßen nach der Königshütte woſelbſt er unter

Führung des Generaldirektors Junghanns die Hütte in allen Theilen be
ſichtigte Sodann wurde in einem eigens dazu errichteten Zelte ein Früh
ſtück eingenommen Von hier begab ſich der Kaiſer direkt zum Bahnhofe
von wo um 358/ Uhr mittelſt Sonderzuges die Weiterfahrt nach Pleß
erfolgte Auf den Straßen und Plätzen der Stadt hatte ſich eine zahlloſe
Menſchenmenge angeſammelt die den Kaiſer überall mit brauſenden Hoch
rufen begrüßte

Jn den Beziehungen zwiſchen dem Zaren und dem
Großherzog von Baden iſt durch den bekannten Darmſtädter
Zwiſchenfall keine dauernde Trübung eingetreten dafür hat jetzt der Zar
einen deutlichen Beweis geliefert Der Zar hat ſich wie bereits in einem
Telegramm gemeldet ward entſchloſſen in Karlsrühe einen beſonderen
Geſchäftsträger zu beſtellen während bisher dieſes Amt zugleich von
dem für den tuttgarter Hof beſtellten Vertreter wahrgenommen wurde
Ein kaiſerlicher Ukas theilt nämlich mit daß nachdem für angezeigt er
achtet worden einen ſtändigen Geſchäftsträger in Karlsruhe einzuſetzen
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter bei dem
Königlich württembergiſchen und dem Großherzoglich badiſchen Hofe Hof
meiſter des ruſſiſchen Hofes Fürſt Cantakuzene der Stellung beim badiſchen
Hofe unter Belaſſung in ſeiner Stellung beim Württembergiſchen Hofe
enthoben wird

weit offenen Augen die reizenden Bilder angeſtaunt
in buntem Wechſel an den Ufern vorüberzogen

Dann aber war ihre ureigentliche Natur doch wieder zum
Durchbruch gekommen

Sie ſprang auf lief unruhig hin und her intereſſirte ſich
kurze Zeit für den Maſchienenbetrieb des Schiffes muſterte
ungenirt die Mitreiſenden verſteckte dem tief in Gedanken
verſunkenen Friedrich meuchlings ſeine kleine Handtaſche beſtellte
ſich bei dem Steward bald dieſe bald jene Erfriſchung und
zeigte durch ihr ganzes Benehmen daß ſie die längſte Zeit
am Tage ſtill geſeſſen hatte

Die Gräfin verſuchte das
lich an ihre Seite zu feſſeln

Fränzchen ſchmollte daß man an allem Schönen ſo ſchnell
vorbei fahre und daß doch der eigentliche Zweck einer Rhein
reiſe der ſei mal von oben herunter auf den Fluß zu ſehen

Sieh doch nur das fidele Gewimmel an den Ufern
Mama und wir ſitzen hier wie in einer Mauſefalle und
ſaen uns nicht rühren Wie entſetzlich lange fahren wir

on

Aber Kind wir ſind ja kaum eingeſtiegen
Kaum eingeſtiegen na ich danke eine wahre Ewig

keit gondeln wir bereits In Niedeck habe ich einſam und
allein ſchon monatelang ſtill im Käfig ſitzen müſſen und nun
bei dem prachtvollen Wetter wo man ſich mal ein bischen die
Beine vertreten könnte ſoll man wieder daſitzen wie angenagelt

Aber nen es giebt ja hier noch gar keine Berge
und Burgen welche man anſehen kann

Gleichviel wir können doch mal ausſteigen mal ein bischen
am Ufer entlang fahren und reiten Da drüben ritt eben eine
anze Geſellſchaft auf Eſeln das muß famos ſein ich möchteſin mein Leben gern auch mal wieder Eſel reiten Du weißt

doch Papa daß es mein Hauptvergnügen ſeit jeher geweſen iſt
Tante Johanna ſah ſchon wieder ganz nachgiebig aus und

der Graf ſeufzte nur ein wenig

welche

quecklſilberige Töchterlein vergeb
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Staatsſekretär v Bülow hat heute gegen Mittag in Be
gleitung ſeiner Gattin ſowie ſeines beim Vatikan akkreditirten Vetters dem
Papſte einen Beſuch abgeſtattet Er trug dabei Miniſteruniform und das
Band des Rothen Adlerordens Die Audienz hat nichts Beſonderes auf
ſich Einmal pflegen alle beim Quirinal akkreditirten Diplomaten beim
Verlaſſen Roms dem Papſt ihre Aufwartung zu machen Sodann war
dies im ſpeziellen Falle da v Bülow die Leitung der geſammten äußeren
Politik Deutſchlands übernimmt ganz unvermeidlich Der Papſt dürfte
gern die Gelegenheit ergriffen haben im Geſpräche mit Herrn v Bülow
die verſchiedenen Mißverſtändniſſe der letzten Zeit und die aus der prote
ſtantenfeindlichen CaniſiusEncyclica reſultirende gegenſeitige Verſtimmung
zu beſeitigen Die Unterredung mit dem Papſte dauerte drei Viertel
ſtunden Bei dem Abſchied ſchenkte der Papſt der Gattin des Staats
ſekretärs ein koſtbares Moſaikbild Jm Laufe des Tages wird der

Kardinal Staatsſekretär wohl den Beſuch erwidert haben
Staatsſekretär von Podbielski erſchien heute Mittag zu

einem kurzen Beſuche an der Berliner Börſe Er hatte ſich den Aelteſten
der Kaufmannſchaft angemeldet um die Einrichtung der Börſe kennen zu
lernen und ſich bei dieſer Gelegenheit auch über das dort befindliche Poſtamt
näher zu unterrichten Herr von Podbielski wurde durch den Präſidenten
Geheimen Kommerzienrath Herz empfangen und durch die Räume der
Börſe geleitet Ein beſtimmter Anlaß zu dem Beſuche lag nicht vor Herr
von Podbielski meinte daß er die Einrichtung kennen lernen wolle um
bei etwaigen Verbeſſerungsprojekten ſich ein Urtheil aus eigener Anſchauung
bilden zu können

Der kommandirende Admiral v Knorr iſt heute früh
vom Urlaub hier wieder eingetroffen und der Admiral Köſter Chef
der e ineſe ion der Oſtſee v Knorr s Stellvertreter wieder nach Kiel
gereiſt

Abgeordneter Liebknecht wird ſeine Haft nicht in Plötzenſee
ſondern wie ihm die Staatsanwaltſchaft mitgetheilt hat im Amtsgerichts
gefängniß zu Charlottenburg zubringen Er tritt die Haft im Laufe der
nächſten Woche an

Die ungünſtigen Meldungen über das Befinden des
Fürſten Bismarck, welche wie wir geſtern im Telegrammtheil mit
theilten neuerdings verbreitet wurden können auf Grund zuverläſſiger Er
kundigungen als gänzlich erfunden bezeichnet werden Es kann von
einer ſchlimmen Wendung in dem Geſundheitszuſtande des Alt Reichs
kanzlers keine Rede ſein ebenſowenig trifft es zu daß zur Zeit ein außer
gewöhnlich großer Kreis von Familienmitgliedern in Friedrichsruh ver
ſammelt iſt Auch die Hamburger Nachrichten dementiren die Meldung
des Berl Tgbl daß das Befinden des Fürſten Bismarck ſich ver

ſchlimmert habe Das Blatt führt dieſe Gerüchte auf frivole Sen
ſationsluſt zeilenhungriger Reporter zurück Es ſchließt Es giebt
Leute die es nicht abwarten können bis der Fürſt den Geſetzen der Natur
unterliegt und die wenn ſie den ſchicklichen Kranz auf ſein Grab nieder
gelegt haben erleichtert aufathmen würden

Ein in Hannover erſcheinendes welfiſches Blatt ver
öffentlicht einen Brief welchen der verſtorbene i Georg V von
Hannover nach dem Kriege von 1866 an König Wilhelm I von Preußengerichtet hat Der Brief lautet Lieber Wilhelm Das Kriegsglück hat

gegen mich entſchieden Aber vor Dir als Beſiegter zu erſcheinen gereicht
mir nicht zur Unehre Darum reiche ich im Vertrauen auf Dein Gefühl
für Recht und Billigkeit Dir die Hand zum Frieden den Du ſelber willſt
Von dem aufrichtigen Wunſche beſeelt daß fortan allen unſern Beziehungen
jede Trübung fern bleiben möge um ſo mehr da wir ja auch durch die
Bande des Blutes einander ſo nahe ſtehen bitte ich Dich lieber Wilhelm
mir Deine Entſchließung in Betreff des Friedens bald geneigteſt kund thun
zu wollen Jch bitte Dich ferner den Ort zu beſtimmen wo die näheren
Verhandlungen gepflogen werden ſollen und werde dahin meinen Miniſter
des Aeußern den Grafen Platen Hallermund ſogleich abſenden deſſen
Perſon wie ich weiß Dir genehm und der von der Nothwendigkeit feſter
und dauernder Freundſchaftsbeziehungen zwiſchen uns durchdrungen iſt
Jch verbleibe lieber Wilhelm Dein treuer Vetter Georg Rex Wien
den 27 Juli 1866

Ler Reichstag der wie wir bereits gemeldet haben nunmehr
offiziell zum 30 November zu ſeiner letzten Seſſion zuſammenberufen iſt

erſt mal informiren ob wir am Uufer auf bequeme Weiſe
Rüdesheim erreichen können

Ja komme nur mit ich habe ſchon den Steuermann ge
fragt Ganz bequem iſt es Die nächſte Station iſt Geiſen
heim und von da kann man ſogar höchſt komode zu Fuß bis
Rüdesheim gehen Komm nur mit wirſt es ſchon hören

Und die Komteſſe zog ihren Vater kraftvoll vom Sitze auf
We ſchleppte ihn in ihrer derb energeriſchen Weiſe mit ſich
ort

Hör mal Tantchen Jhr laßt Euch ganz furchtbar von
der kleinen Hexe tyranniſiren lachte Pia kopſchüttelnd ſie
kann ja mit Euch machen was ſie will

Die Gräfin nickte mit ihrem engelsgeduldigen Geſicht und
ſagte wie entſchuldigend Sie iſt unſer einziges Kind Unſer
ganzes Glück Das Liebſte was wir haben Das macht uns
ſchwach Aber unſer Verziehen iſt nicht ſo ſchlimm wie es
ausſieht Fränzchen fügt ſich auch unſeren Wünſchen ohne
Widerrede mit rührender Geduld obwohl es ihr manchmal recht
ſauer wird da iſt es wohl recht und billig wenn wir ihr
alles zu Liebe thun was in unſeren Kräften ſteht

P küßte zärtlich die Hand der Sprecherin Wie ſeid
Jhr Beiden doch ſo brave gute glückliche Menſchen Jch hätte
nie geglaubt Tante Johanna daß man mit einem Niedeck in
ſo harmoniſcher Ehe leben kann

Ein feines Lächeln huſchte um die Lippen der Gräfin
Willibald iſt wohl auch eine Ausnahme von der Regel

Hätte er einen Sohn würde ich Dir an deſſen Seite auch das
größte Glück prophezeien können ein Graf Rüdiger dürfte
weniger empfehlenswerth ſein und ſeine Söhne Man
ſagt der Apfel fällt nicht weit vom Stamm

Pia ſchwieg
Abermals drängte ſich ihr der Gedanke auf welcher ſie

nicht mehr verlaſſen wollte ſeitdem ſie von Niedeck nach der
Bahnſtation gefahren

Wie kam es daß Fränzchen plötzlich mit der Jdee heraus
Du biſt ein entſetzlicher Quälgeiſt Jch muß mich doch platzte Du ſollſt auf einen anderen warten Sie hatte es
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Sonntag
wird ſich in erſter Reihe mit der Neuwahl ſeines Präſidiums zu
beſchäftigen haben Es iſt fraglich ob die konſervativen Parteien und die
Nationalliberalen auch diesmal wieder auf ihre Anſprüche auf eine Ver
tretung im Präſidium verzichten werden Sollte dies nicht mehr geſchehen
ſo dürfte allerdings eine anderweitige Beſetzung der erſten Präſidentenſtelle
nicht in FKge kommen dieſe vielmehr nach wie vor dem Centrum be
kanntlich des ſtärkſten Partei im Reichstage üllerlaſſen bleiben Dagegenwürde in dieſem Falle eine veränderte Veſeyung der beiden Vize Präſi

dentenſtellen nothwendig werden
Die ſächſiſche Regierung iſt der preußiſchen mit einem wie

die Voſſ 33 meint nachahmenswerthen Beiſpiel vorangegangen Dem
ſächſiſchen Landtage iſt eine Vorlage zugegangen du welche das
Koalitionsverbt für Vereine welche öffentliche Angelegenheiten
erörtern gemäß der vom Reichskanzler namens der verbündeten Regierungen
egebenen Zuſage aufgehoben werden ſoll Jrgendwelche Kompen
ationen werden ſür die Beſeitigung dieſes Verbots nicht verlangt Es

wird nur die von keiner Seite beanſtandete Beſchränkung gefordert daß
politiſche Vereine mit außerdeutſchen Vereinen nur mit Genehmigung des
Miniſters des Jnnern in Verbindung treten dürfen

Jn a genommen wurde von der Polizei geſtern
Abend die geſammte Auflage des neuen Anarchiſtenblattes Neues
Leben ohne daß vorher eine Verbreitung hatte ſtattfinden können kurz
nach ſeiner Drucklegung wegen eines Artikels Chicago 1887 bis 1897
in dem eine Verherrlichung des Anarchismus gefunden wird

JIn der Klageſache der Berliner Getreidehändler gegen
den Polizeipräſidenten wegen der Schließung der Börſe im Feen
palaſte iſt ein Termin zur mündlichen Verhandlung vor dem Bezirks
ausſchuß der Stadt Berlin auf den 20 November anberaumt worden

Der Verein preußiſcher Volksſchullehrerinnen hat an
den Kultusminiſter eine Petition gerichtet in der eine Zuſatzbeſtimmung
zu S 16 des Lehrer Beſoldungsgeſetzes erbeten wird Durch eine
willkürliche Auslegung dieſes Paragraphen erfahren nämlich die Lehrerinnen
an vielen Orten eine beträchtliche Kürzung der Miethsentſchädigung Jnder Petition werden daher folgende Bitten ausgeſprochen Die den

Lehrerinnen gewährte Miethsentſchädigung piege während der Dauer ihrer
einſtweiligen Anſtellung nicht d werden 2 Es möge den Lehrerinnen
prinzipiell überall die gleiche Miethsentſchädigung gewährt werden wie den
anverheiratheten Lehrern 3 Es möge den Lehrerinnen die unterſtützungs
bedſcege Angehörige bei ſich aufnehmen müſſen und den verwittweten
Lehrerinnen mit Kindern die gleiche Miethsentſchädigung gewährt werden
wie den verheiratheten Lehrern

Polizeilich aufgelöſt wurde geſtern Abend eine von ungefähr
800 Perſonen beſuchte Anarchiſtenverſammlung welche einer Kund
gebung gegen die vor 10 Jahren erfolgte Hinrichtuug von 4 Anarchiſten
n Chicago gelten ſollte Frau Reinhold feierte die Hingerichteten als
Märtyrer ſo lebhaft daß der überwachende Beamte die Verſammlung auf
Grund des S 5 des Vereinsgeſetzes auflöſte Schutzleute und Kriminal
beamte waren reichlich aufgeboten doch fand keinerlei Ausſchreitung ſtatt

Dem Augsburger Magiſtrat iſt etwas ſehr Unange
nehmes paſſirt r hat nämlich den Wünſchen der Sozialdemo
kraten entſprechend für ein als Wahllokal für die Gewerbegerichtswahlen
beſtimmtes Gebäude jdas den Sozialdemokraten nicht paßte ein anderes
Gebäude herausgeſucht ohne zu berückſichtigen daß das Ortsſtatut drei
Wochen vorher die Ankündigung im Jntelligenzblatt erfordert Es ſind
aber nur mehr 15 Tage bis zur Wahl Die ordnunggsliebenden Arbeiter
haben daher bereits jetzt gegen die Giltgkeit der Wahl beim Ma
giſtrat einen Proteſt eingereicht

Deutſche Kriegsſchiffe vom oſtaſiatiſchen Geſchwader ſind wie
eine der Voſſ Ztg aus London übermittelte dort aus Shanghai ein
getroffene Meldung beſagt nach der Küſte von Schantung abgegangen
um Genugthuung für die Ermordung der deutſchen Miſſionare zu
verlangen

Der erſte Kongreß deutſcher Seeleute findet vom 15 bis
17 November in Hamburg ſtatt Delegirte ſind bereits aus HamburgFlensburg Lübeck Kiel Koſod Stettin Bremen Neufahrwaſſer und

Bremerhaven angemeldet Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte
Mißſtände im Seemannsberuf Gründung eines deutſchen Seemanns
verbandes die Seemannsordnung Arbeiterſchutzgeſetze und Verſchiedenes

Braunſchweig 12 November Wie weiter verlautet weiſt das
bereits gemeldete Reſkript des Herzoglichen Staatsminiſteriums die
Vorſtände der Behörden an den Beamten zu eröffuen daß das Mini
ſterium die Zugehörigkeit derſelben insbeſondere auch der Geiſtlichen und
Lehrer ſowie der Kirchen und Schuldiener zu den ſogen vaterländiſchen
welfiſchen Vereinigungen als mit ihren allgemeinen Dienſtpflichten unver
einbar erachte

Mygslowitz 12 November Auf dem Hüttenwerke Huta Bankowa
wurden gegen 100 Beamte und Arbeiter ſämmtlich Polen ver
haftet aſelbſt wurde eine Geheimdruckerei entdeckt

OeſterreichUngarn
Wieu 12 November Die N Fr Pr meldet Die parla

mentariſche und verfaſſungsmäßige Erledigung des Aus
gleichsproviſoriums mit Ausſchluß jedes anderen Weges gilt bei
allen maßgebenden Faktoren als das dringendſte Bedürfniß der Monarchie
Das Miniſterium Badeni wird als Bürgſchaft für die Befriedigundieſes Bedürfniſſes nicht mehr betrachtet Daraus geht hervor daß

die parlamentariſche Kriſe ſich jeden Tag in eine Miniſterkriſe ver
wandeln kann die zunächſt durch das perſönliche Hinderniß das die
Erledigung des Ausgleichsproviſoriums erſchwert beſeitigt werden würde
In politiſchen Kreiſen gilt die heutige innere Lage als ganz unhaltbar
demnach auch die Stellung des Miniſteriums Badeni als voll
kommen erſchüttert Jm Abgeordnetenhauſe nahm der Miniſter
präſident Badeni das Wort zum Anklageantrage Er erklärte er werde
fich den Frieden zwiſchen den Tſchechen und Deutſchen unabläſſig angelegen
ſein laſſen Dann fuhr er fort Das wird Sie vielleicht auf den Ge
danken führen daß ich und die Regierung noch nicht im Begriffe ſind

in der Uebereilung geſagt und beiden Eltern ſchien die Sache
höchſt peinlich und unangenehm Auch Fränzchens Verlegenheit
danach bewies ihr daß ſie gegen ein Verbot gefehlt hatte

Sie ſollte ſich nichts merken laſſen daß ſie von dem
Heirathsprojekt mit Wulff Dietrich bereits wußte

Warum nicht und warum ſollte ſie darüber ſchweigen
Es war doch leider ein ſo öffentliches Geheimniß daß es
keiner Schonung bedurfte Sollte etwa Tante Johanna auf
diplomatiſche Weiſe ganz andere Ziele verfolgen als wie Pia
ſich träumen ließ

Sollte ihr Abreden und ihr abfälliges Urtheil über den
künftigen Majoratsherrn vielleicht nur ein kleines Manöver
ſein um den Widerſpruch der Nichte zu reizen

Was dem Zureden ſicherlich mißglückt wäre gelingt vielleicht

dem Abreden
Wer kennt Pias Charakter ſo gut wie Tante Johanna
Wer lieſt ſo fein und deutlich in Mädchenherzen wie eine

kluge empfindſame Frauenſeele Und die Gräfin war eine
geiſtvolle feinfühlige Frau welche ſich viel Menſchenkenntniß
angeeignet Hält ſie eine Heirath mit Wulff Dietrich etwa
auch für das größte Glück eines armen Mädchens und will ſienun auf ihre Weſe Einfluß üben

Wohl möglich
Und doch iſt ſo vieles ſo ſehr vieles was lebhaft dagegen
icht
Willibalds Haß gen den Vetter und diſſen ganze Familie
wahr und echt iſt keine Komödie und Johanna deren

enken und Empfinden ſo völlig eins mit dem Gatten iſt
würde nie die Hand bieten um einen wichtigen Plan ihres
Feindes zu fördern

Was bezweckt alsdann aber das ſeltſame Benehmen wel
geheime Abſicht verfolgen die Eltern ſowohl wie Fränzchen

Pias Gedanken ſchweifen beunruhigt hin und her ohne die
Löſung ſolchen Räthſels finden zu können ſie hat jetzt auchkeine Zet mehr nachzugrübeln denn mit dröhnenden Schritten

kommt Fränzchen ang meldet triumphirend

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zu verſchwinden Wenn Sie dies peinlich ber gren ſollte kann ich abſolut
nichts dafür aber ich kann verſichern daß das was ich jetzt erkläre den
Thatſachen entſpricht und nicht leichtſinnig von mir in dieſem Hauſe aus
geſprochen worden iſt

Frankreich
Paris 12 November Die Heeres und Flottenausgaben

für das Jahr 1898 beziffern ſich auf 912478323 Francs die Militär
penſionen nicht mit eingerechnet Nahezu 627 Millionen entfallen auf das
Heer und 285 Millionen auf die Flotte Wann werden wir bei der
Milliarde angelangt ſein fragt das Journal des Debats Unſer
Marine Budget wird wohl das Seinige dazu beitragen Allerdings
iſt unſere Flotte noch die zweitgrößte der Welt England giebt für die
ſeinige doppelt ſo viel Geld aus wie wir aber da es billiger und raſcher
baut ſo ſind ſeine Reſultate den unſrigen überlegen Wir geben für unſere
Flotte mehr aus als Rußland und die Vereinigten Staaten faſt ſo viel
wie die Mächte des Dreibundes zuſammen Man darf alſo hoffen daß
wir Dank den Opfern die wir jetzt bringen bald ſo weit ſein werden
um unſere Intereſſen wirkſam zu vertheidigen Darüber darf man ſich
aber nicht hinwegtäuſchen daß die Ausgaben für die Flotte beſtändig

en werden wenn man die theuren Errungenſchaften nicht aufgeben
will Die Flotten veralten mit ſchreckhafter Schnelligkeit und wer dem
Fortſchritte folgen will der muß ſie unaufhörlich erneuern Die Länder
welche nicht länger mitmachen wollen müſſen auf jede Aktion
zur See verzichten aber noch ſcheint keines geneigt im Wettlaufe
zurückzubleiben Jm Gegentheil verwenden die alte und die neue Welt
immer beträchtlichere Summen für ihre Flotten Die Anſteckung iſt von
England ausgegangen hat die europäiſchen Länder dann Nord und Süd
amerika und den äußerſten Oſten erfaßt

Der Kampf um die Schuld oder Unſchuld des Hauptmanns
Dreyfus dauert fort Was von dem Entlaſtungsmaterial des Senators
Scheurer Küäſtner bisher an die Oeffentlichkeit gekommen iſt und es

recht langſam damit von ſtatten enthält nicht mehr als unbewieſene
ehauptungen und die Gegner beharren dieſen gegenüber auf ihrem

Standpunkt
Der Führer der Sozialiſtenpartei in Marſeille Guérin der

die Arbeitsbörſe verwaltete veruntreute 10000 Francs baar und
35000 Francs in Werthpapieren und flüchtete

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 November
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 16 November ds Js Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Bewilligung der Mittel zur Regulirung der Bürgerſteige in der
Sternſtraße
Petition der Schotter ſchen Eheleute wegen Gebührenermäßigung

Beſchlußfaſſung über die beantragte Aufhebung der Harrachſtraße
Petition Hampe und Genoſſen wegen Ankauf eines Grundſtücks
durch die Stadt
Mittelbewilligung zur Beſchaffung von Seſſeln für die gewerbliche
Zeichenſchule
Antrag auf Abänderung der beſchloſſenen Fluchtlinien Regulirung
für einen Theil des Saalberges

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe Vom
Sonntag an ſind ausgeſtellt 50 Tafeln Lichtdrucke nach Monumenten
des Mittelalters und der Renaiſſance im Sächſiſchen Erzgebirge
welche eine ſehr nahe Verwandtſchaft mit unſeren gleichzeitigen Halleſchen
Bauten zeigen ferner 22 verzierte Bucheinbände des 16 18 Jahr
hunderts aus Frankreich Jtalien und Deutſchland 2 moderne Pracht
dände für Ehrenadreſſen aus Leipzig und Wien An Oelgemälden
ſind ausgeſtellt Kronprinz Friedrich Wilhelm am Morgen der
Schlacht von König grätz 1866 von Max Weiſe in Berlin 5 Land
ſchaften an dem in Rom verſtorbenen Maler Heinrich Ludwig 1
Jnnen Architektur aus dem Dogenpalaſt in Venedig von Adolf Bö
daſelbſt 3 Blumenſtücke von Sophie Schnöder hier Portrait des
Schriftſtellers Otto Devrient von Bertha Troriep in Weimar und
2 Küſtenbilder aus Norwegen und Lübeck von E Reuter in Lübeck

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen Jn
ſeiner letzten Sitzung nahm der Vorſtand der Kammer u A Stellung zu
der Abſicht der Staatsregierung auf Erlaß einer Polizei Verordnung
betreffend die allgemeine Fleiſchſchau Der Vorſtand hält es für
viel zu weitgehend wenn in dem Entwurf zu dieſer Verordnung die Kon
trolle bis auf das zum eigenen Verzehr im Hauſe geſchlachtete Vieh aus
gedehnt wird und beſchließt dem Erlaß von Polizei Verordnungen auf
dem Gebiete der Fleiſchbeſchau nur zuzuſtimmen wenn nicht nur ſämmt
liche preußiſche Provinzen ſondern auch ſämmtliche gegen die ausländiſche

Grenze belegenen Bundesſtaaten eine in den weſentlichſten Punkten gleich
lautende PolizeiVerordnnng einführen außerdem aber importirtes Fleiſch
jeder Art und jeder Form der Verpackung denſelben Bedingungen der
Kontrolle unterworfen wird wie das inländiſche Sollten dieſe Bedingungen
oder auch nur eine derſelben nicht erfüllt werden ſo lehnt der Vorſtand
die vorliegende Polizei Verordnung einſtimmig ab weil in derſelben nur
Erſchwerniſſe für die Landwirthſchaft enthalten ſind ohne daß dadurch
gleichzeitig die derſelben und der geſammten Bevölkerung in Folge der
Fleiſchzufuhr aus dem Auslande drohenden Gefahren beſeitigt werden
Die Geſchäftsfü rung ſoll dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen die
Bitte unterbreiten bei dieſer Gelegenheit die an den einzelnen Schlacht
viehhöfen hinſichtlich der Verwerthung von Fleiſch beſtehenden Vorſchriften

2

Hurrah es wird ausgeſtiegen ſchnell macht Euch fertig in
Geiſenheim landen wir

Die Augen der Umſitzenden muſtern voll Heiterkeit die
derbe ſchlakſige Mädchengeſtalt welche noch ſo garnichts von
dem Weſen einer jungen Dame an ſich hat und man beobachtet
mit fröhlichem Jntereſſe wie ungenirt und ohne jede Spur
von Eitelkeit Fränzchen den Mantel über die Schultern wirft
und mit genialem Patſch den Filzhut auf den Kopf drückt

Und dann gehorcht die ganze Familie gehorſam dem Befehl
der kleinen Tyrannin und verläßt an Station Geiſenheim das
Schiff Fränzchen welche auf Deck durchaus nicht über
Beeinträchtigung der Freiheit ihrer Bewegungen hat klagen
können benimmt ſich beim Betreten des Ufers wie eine welche
tagelang geknebelt im Stock gelegen hat
Sie wirft die langen ungraziöſen Arme fuchtelnd durch

die Luft ſpringt über Stein und Bretter daß die Kleiderröcke
wild um die Beine ſchlagen und jodelt ſo ungenirt fröhlichdaß das Publikum ſeine Freude über eine derart orginelle Er

ſcheinung nicht unterdrücken kann
Pia wird ein wenig verlegen die verblendeten Eltern aber

ſcheinen ſich königlich über den ausgelaſſenen Liebling zu amüſiren
Willibald flüſtert ſeiner Gattin etwas in das Ohr und Johanna
unterdrückt mühſam ein lautes Lachen

Fränzchen ich bitte Dich betrage Dich doch anſtändig wie
es ſich für eine junge Dame ſchickt ſagt Fräulein von Nörd
lingen verweiſend als die Komteſſe ſich zärtlich nähert und
den Arm der Couſine in den ihren legen will Wenn ich
mich Deiner ſchämen muß gehe ich keinen Schritt mit Dir

Fränzchen ſieht ganz verdutzt aus Benehme ich mich ſo
albern Ja Du lieber Gott wo ſoll ich es herwiſſen wie
eine junge Dame ſich benimmt Aber komm ich werde
Dir jetzt alles nachmachen Liebchen dann wirſt Du ſchon
mit mir zufrieden ſein

Fortſetzung folgt

4 ganz beſonders hingewieſen

jeden Sonnabend Abend wird im

14 November Er 268
z prüfen und einheitlich zu regeln Bezüglich der durch Geſetz feſtgelegten

ertretung der Landwirthſchaftskammer bei den Feſtſtellungen
der Preisnotirungen in den Marktkommiſſionen der Pro
vinzialſtädte wurde beſchloſſen bei dem Regierungs Präſidenten vor
ſtellig zu werden daß in den Städten Magdeburg Stendal und Halle
die Marktkommiſſionen ergänzt und in Erfurt Nordhauſen und Torgau
neue Marktkommiſſionen unter Vertretung der Kammer gebildet werden
Dem Plane der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft im Jahre
1901 ihre allgemeine Ausſtellung in Halle abhzuhalten ſteht der
Vorſtand ſympathiſch gegenüber die nöthigen vorbereitenden Schritte wird
er übernehmen Endlich wurde noch beſchloſſen im December ds Js eine
Generalverſammlung der landw Vereine und im Januar und Februar
nächſten Jahres einen Vortrags Cyklus für praktiſche Landwirthe
in Halle abzuhalten

Auszeichnung Die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen ver
liehenen nichtpreußiſchen Jnſignien iſt nachbenannten Mitgliedern des Lehr
körpers unſerer Hochſchule ertheilt und zwar der RitterInſignien erſter
Klaſſe des rig anhaltiſchen Haus Ordens Albrechts des Bären
Herrn Profeſſor Dr Oberſtz des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes
erſter Klaſſe Herrn Profeſſor Dr Fehling der zweiten Klaſſe deſſelben
Ordens Herrn Profeſſor Dr v Herff des Kaiſerlich ruſſiſchen St
AnnenOrdens zweiter Klaſſe Herrn Geh Juſtirnw Profeſſor Dr v Liſzt

a Naturwiſſenſchaftlicher Verein Vorgeſtern Abend hielt Herr
Schlachthof Direktor Goltz den erſten der vom Naturwiſſenſchaftlichen
Verein für den laufenden Winter in Ausſicht genommenen vier öffentlichen
Vorträgen Der Redner hatte ſich ein ſehr intereſſantes Thema nämlich
die jüdiſchen Speiſegeſetze gewählt Jn feſſelnden Darlegungen verſtand
er es auseinanderzuſetzen daß keineswegs wie man wohl gemeint habe
die Tendenz der jüdiſchen Speiſegeſetze eine hygieniſche geweſen ſei ſondern
daß man in dieſen Vorſchriften der Hauptſache nach uralte Ueberlieferungen
und Gewohnheiten des jüdiſchen Volkes feſtgelegt fehe Zur richtigen Be
urtheilung derein zelnen Verbote müſſe man ethiſche und religiöſe Anſchauungen
der alten Hebräer ferner Momente der Völker Verwandtſchaft und Völker
Geſchichte der zoologiſchen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe der von jenem
Volke vor der Aufſtellung jener Geſetze bewohnten oder durchwanderten
Landſchaften in Betracht ziehen aber auch wenn dies in umfangreichſter
und eingehendſter Weiſe geſchehe bleibe noch die Frage nach dieſer und
jener beſonderen Beſtimmung ungelöſt Naturgemäß hätten für die
Aufſtellung der jüdiſchen Speiſegeſetze in erſter Linie diejenigen
der alten Egypter den hauptſächlichſten Einfluß gehabt da ja
die Juden vier Jahrhunderte hindurch auf egyptiſchem Bod
unter der Herrſchaft der dortigen Kultur geſtanden hätten da di
egyptiſchen Prieſter mehr oder weniger die Lehrer der jüdiſch
ſeien und auch an der Ausbildung der jüdiſchen Religion erheblichen A
theil gahabt hätten und da Moſes wenn wirklich auch ein geborener Jod
doch in vollſtem Umfange in den Lebensſitten und Gewohnheiten der
egyptiſchen Prieſter aufgewachſen ſei von denen auch eine große Zahl die
Jsraeliten bei ihrem Auszuge aus dem Lande Goſen begleitet habe
Wenn trotzdem Gegenſätze zwiſchen den egyptiſchen und den jüdiſchen
Speiſegeſetzen beſtehen ſo erkläre ſich das aus dem Monotheismus der
der Juden aus den veränderten Verhältniſſen die ſie in der Wüſte und
Kangan vorgefunden ſowie aus althergebrachten ihnen bereits vor dem
Aufenthalt in Egypten angeſtammten Gewohnheiten Unter den Verboten
der Speiſegeſetze ſteht in erſter Linie dasjenige vom Fleiſch des Thieres
das noch lebt oder blutet es fußt auf der hohen Auffaſſung der Jud
vom Blut als dem Sitz der Seele und der Beſtimmung deſſelben i
Opfer den Menſchen mit Gott zu verſöhnen ſowie der daraus herv
gehenden Anſchauung daß der Menſch das Blut der zur Nahrung er
aubten Thiere nur zu Dank und Sühn Opfern nicht zum eigenen Genu

vergießen dürfe Der Vortrag ſchloß mit dem Hinweis daß auch heut
noch bei den Nichtjuden manche auf alten Gewohnheiten beruhende Abz
neigung gegen den Genuß des Fleiſches gewiſſer Thiere beſtehe für die
beſondere Gründe nicht erfindbar ſeien

Der IV eommunale Wahlbezirksverein hat re e
Stadt Berlin Monatsverſammlung in welcher in der Hauptſache Be

ſprechungen über die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen gepflogey
werden

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag wird als Fremdenvor
ſtellung bei kleinen Preiſen nochmals der Schwank Der ver
wunſchene Priuz in Verbindung mit dem Ballet Die Puppenfee
gegeben Im Jntereſſe der Kinder ſei n auf dieſe Vorſtellung

Abends geht die Oper Fra Diavpolo
in Scene vorher gelangt das reizende muſikaliſche Genrebild Das
Wetterhäuschen zur erſten Aufführung Am Montag kommt Die
verſunkene Glocke zur Aufführung das weitere Repertoir dieſer
Woche iſt Dienstag Aida Mittwoch bei aufgehobenem Abonnement
I Symphonie Concert der verſtärkten Theaterkapelle
Donnerstag Die Verſchwörung des Fiesko von Genna ſeleine
Preiſe und Freitag Das Wetterhäuschen und Martha Mit
Ausnahme von Sonntag und Mittwoch ſind alle Vorſtellungen im
abonnement Herr Direktor Richards hat neuerdings ſein Geſuch zu
genehmigen daß er auch in dem ThaliaTheater Vorſtellungen ver
anſtalten darf wiederholt Wie wir hören hat ſich der Magiſtrat bereit
erklärt der StadtverordnetenVerſammlung eine Vorlage zu machen wo
nach dem Geſuche inſoweit entſprochen werden ſoll als die ſtädtiſchen
Behörden Herrn Direktor Richards die Veranſtaltung von wöchentlich zwei
Vorſtellungen in gedachtem Theater unter der Bedingung geſtatten daß
die Eintrittspreiſe auch im Thalia Theater auf einer entſprechenden
Höhe gehalten werden Ferner muß ſich Herr Direktor Richards ver
pflichten den Gagenetat in 1898 um 3000 M monatlich zu erhöhen
von der Forderung einer Erhöhung des Gagenetats im laufenden Spiel
abſchnitte wurde Abſtand genommien weil es ohnehin in dieſem Jahre
nicht mehr möglich ſein wird beſſere Kräfte für unſer Theater zu gewinnen

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung wurde die von den Vorſtänden der vereinigten Vereine für die
bevorſtehende Stadtverordnetenwahl aufgeſtellte Kandidatenliſte welche wir
bereits geſtern mittheilten genehmigt Hierauf gelangten zwei in der
Saale Zeitung e ſchienene Artikel zur Beſprechung in welcher Stimmung

dafür zu machen erſucht wird daß die hier neu zu errichtenden Juſtiz
gebäude auf Giebichenſteiner Terrain erbaut werden Um dies zu ermög
lichen wird in den Artikeln einer ſchleunigen Einverleibung Giebichen
ſteins das Wort geredet
der Artikel aus und tadelte ſcharf daß ſich eine er dazu hergiebt
im Jntereſſe eines Spekulanten die zwiſchen Magiſtrat und Juſtizfiskusſchwebenden Unterhandlungen zum Schaden der Siadt ſtörend zu beein

ftuſſen Einem Spekulanten könne man es nicht verdenken wenn er ſucht
ſeine Grundſtücke möglichſt bald vortheilhaft zu verwerthen daß aber die

ihre Macht mißbraucht um dem im Jntereſſe der Gemeinde han
delnden Magiſtrat einen Knüppel zwiſchen die Beine zu werfen fordere
Mißbilligung heraus Weiter wurde lebhaftes Bedauern darüber laut
daß die ſchönen Bäume vor dem Richter ſchen Grundſtücke in der Deſſauer
ſtraße beſeitigt worden ſind Es wurde dabei die Vermuthung aus
geſprochen daß der Magiſtrat leider zu der Maßregel gezwungen worden
iſt weil Anlieger der Wuchererſtraße ſich weigern die Straßenausbaukoſten
zu n ſo lange der Bürgerſteig an der Stelle nicht endgiltig regulirt
iſt Nach Schluß der Sitzung entrüſtete ſich der bekannte Bericht
erſtatter Ernſt Rösner über den General Anzeiger weil derſelbe in ſeiner
letzten Nummer ſchrieb der III communale Wahlbezirksverein werde wenig
Erfolg mit der Kandidatur des Herrn Stärkefabrikant Schmidt haben
da viele Wähler im Bezirke Herrn Schmidt als durchaus ungeeigneten
Vertreter betrachten und deſſen Wahl entſchieden bekämpfen werden

Der Richard Wagner Verein hat den Kgl Univerſitäts Muſik
direktor Herrn Profeſſor Otto Reubke zum muſikaliſchen Beirath und
EhrenVorſtandsmitglied ernannt und an Stelle des aus dem Vorſtande
geſchiedenen Herrn Dr Wechß ler den Dr phil Herrn Paul Köthener
in den Vorſtand berufen Der Verein veranſtaltet in dieſem Winter
zunächſt Ende d M einen Vortragsabend im December eine muſikaliſche
Weihnachtsfeier und im Januar ein großes Orcheſter und ChorConcert

Für Sprachleidende errichtet die Neumann ſche Sprachheil
anſtalt wiederum eine Heilkur in Halle a S Die Sprechſtunden für die

a h m v Je ſind von 6 bis r achmittags und
r Abends am Sonntage von 10 bis 12 Uhr VormittagsHauſe Alter Markt 28 ß t tage m

Die NeuHallenſer werden heute Sonnabend zum letzten
Male im Vereinszimmer des Franziskaner zuſammenkommen da
der Vorſitzende es rer will die Mitglieder auf den neu begründeten
Wohnungsmiether Verein der ja auch geſellige Zwecke pflegen
will überzuleiten Ein e der e

Franziskaner beſtehen bleiben
Als älteſte Patientin d i Klini43 jährige Hoſpitalitin Johanne geif e nd wie

3 rechten Oberarmesimmer ſo unglücklich ſtürzte daß ſie einen Bruch des

Man ſprach ſich entſchieden gegen den Inhalt

S



2

e

le

re
er

re
r

e

re

er

t

t

en

en

mit
jeuté

Ab
d

ag in
de

ogen

wor
verfee
lung
ol o
Das
Die
dieſer
nent
elle
kleine

Mit
rben
ch zu

ver
bereit

wo
tiſchen

zwei
daß

enden

ver
öhen
Spiel
Jahre
innen
ſtrigen
ür die
he wir
n der
mung
Juſtiz
ermög
bichen
Inhalt
ergiebt
zfiskus
beein
r fucht
ber die

e han
fordere

r laut
eſſauer
g aus
worden

zukoſten

regulirt
Bericht
n ſeiner
e wenig

haben
eigneten

Muſik
ith und
orſtande
thener
Winter
ſikaliſche
Concert
rachheil

für die
s undahe im

m letzten
men da
ründeten

t pflegen
er
bleiben
heute die
velche im
berarmes

e

r d Sonntagerlitt Ob beidem hohen Alter noch Heilung zu erwarten iſt erſcheint recht
ft

Preufziſcher BeamtenBerein Jn der geſtrigen von den Mit
gliedern und ihren Angehörigen zahlreich beſuchten Verſammlung im
Weißbier Salon hob der Vorſitzende Herr Geh Bergrath Profeſſor
Dr Arndt hervor daß auf vielſeitig geäußerten Wunſch der Vorſtand die
du der Communalbeſteuerung der Beamten auf die Tagesordnung der

erſammlung geſetzt habe jedoch keineswegs um eine Stelüungnahme des
Vereins herbeizuführen da dieſer ja kein politiſcher ſei und ſich deshalb
nicht mit politiſchen auch nicht mit eommunal politiſchen Dingen befaſſe
ſondern einzig und allein um die einſchlägigen Beſtimmungen vorzuführen
und dann jedem Einzelnen die Schlußfolgerungen zu überlaſſen Durch
das CommunalabgabenGeſetz vom 14 Juli 1893 ſeien die Realſteuern
den Gemeinden überwieſen mit der Beſtimmung daß dieſe Steuern inner
halb eines gewiſſen Verhältniſſes zu den außerdem von den Gemeinden
zu erhebenden Einkommenſteuer Zuſchlägen ſtehen ſollen Selbſtverſtändlich
beſtehe über die Frage der Vertheilung der Real und Perſonalſteuern ein
Gegenſatz zwiſchen den Hausbeſitzern und Gewerbetreibenden einerſeits
und den Miethern darunter auch den meiſten Beamten andererſeits
indem jene auf Herabminderung der Realſteuern hinſtrebten dieſen da

egen eine möglichſt niedrige Bemeſſung der Perſonalſteuern erwünſcht
ei Wenn die Hausbeſitzer behaupteten ſie hätten eine Doppel
beſteuerung zu tragen indem ſie einmal für ihr Einkommen andererſeits
auch noch wieder beſonders für ihren Grundbeſig ſteuern müßten ſo müſſe
man dem gegenüber halten daß doch jetzt nicht mehr wie früher von
ihnen eine Steuer an den Staat für den Grundbeſitz zu zahlen ſei außer
dem auch ein weſentlicher Theil der Communalſteuern beſonders den
Hausbeſitzern zu Gute komme Etwas richtiges liege in dem Einwand
der letzteren daß doch der Fall vorkomme daß durch Aufwendungen der
ODtadt zu Gunſten einzelner Stadttheile andre geſchädigt werden die
Grundſtücke gewiſſer Stadtgebiete an Werth verlieren könnten dies treffe
jedoch nur in wenigen Ausnahmefällen zu zumeiſt ſteigere ſich durch die
ſtädtiſchen Aufwendurgen der Werth zen Grund und Boden allgemein
Mit Rückſicht auf die angeführten Beſtrebungen finde man bei vielen
Hausbeſitzern den Wunſch die allgemeinen Beſtimmungen über die Ver
theilung der 7rrur nd Perſonallaſten gegenüber der Gemeinde geſtrichen
und dieſe Vertheilung den Stadtverordneten allein überlaſſen zu ſehen
welcher Wunſch andrerſeits von den Miethern nicht als berechtigt an
erkannt werde Unter den letzteren genöſſen die Beamten mit Rück
ſicht auf den Umſtand daß ſie nicht frei ihren Wohnſitz wählen
könnten und je nach der Beſtimmung der vorgeſetzten Be
hörden gezwungen ſeien häufig in Städten mit hohen Steuer
laſten zu wohnen ein gewiſſes Privileg indem ſie blos mit der Hälfte
ihres Einkommens zu den Communalabgaben herangezogen werden könnten
und außerdem der von dieſem Betrag zu erhebende Communalzuſchlag
200 Proz der Staatsſteuer nicht überſchreiten dürfe Vor Allem habe
dies für die preußiſchen Staatsbeamten ſowie für die Reichsbeamten in
Preußen geltende Privileg vor Erlaß der neuen Steuergeſetze Berechtigung
gehabt als das Einkommen der Beamten allein in vollem Umfange zur
Kenntniß der Steuerbehörde gelangte dagegen wegen Fehlens der jetzigen
Deklarationspflicht in der Einſchätzung der übrigen Steuerpflichtigen manche
zu niedrige Veranlagung erfolgt ſei Ein noch weitergehendes Privileg
ſtehe den Militärperſonen zu die mit ihrem Dienſteinkommen überhaupt
nicht zur Communalſteuer herangezogen werden könnten während ſie aller
dings ſonſtige Einkünfte voll verſteuern müßten Da ſich nach dieſen
Darlegungen Niemand zum Worte meldete wurde die in Frage ſtehende
Angelegenheit als erledigt betrachtet worauf nun Herr Hr Walther
Schultze einen höchſt intereſſanten Vortrag über die Hochregionen der
Alpen hielt

Der Wohnungsmiether Verein will ſeine erſte Hauptver
ſammlung am Montag Abend den 15 d M in den Kaiſerſälen
abhalten und bei der Gelegenheit gleich Zrarh zu den communalen
Wahlen nehmen Wie wir hören hat Herr Rechtsanwalt Riecke ſich
geneigt gezeigt den Mitgliedern des Vereins in und außerhalb der Ver
ſammlungen in allen das Gebiet der Wohnungsmiethe ſtreifenden
Rechtsfragen unentgeltlich Rath und Belehrung zu ertheilen Zu dem
Zwecke wird in jeder Verſammlung ein Fragekaſten ausgeſtellt werden

Unfall Der 58 jährige Materialwaarenhändler Friedrich Stolze
brachte ſich vor einigen Tagen mit einer zerbrochenen Bierflaſche eine Ver
letzung bei die ſo unbedeutend war daß ſie nicht weiter beachter wurde

etzt hat ſich die Wunde aber derart verſchlimmert daß St Hilfe im
jakoniſſenhauſe ſuchen mußte jedenfalls wird dort eine Operation vor

genommen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 12 November
Unterſchlagung Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Aneklagte Kaufmann Albert Burghaus von hier am 18 Dezember

861 zu Osmünde geboren war bis Mitte Mai ds Js Geſchäftsführer
des landwirthſchaftlichen Konſum Vereins des BauernVereins des Saal
kreiſes Er hat ſich in dieſer Stellung Unterſchlagungen in Höhe von
ca 6000 Mk zu Schulden kommen laſſen Als B am 1 April 1894
in die Stelle trat hatte er eine Kaution von 4000 Mk zu leiſten Er
verſchaffte ſich das Geld hierzu mit einem Wechſel über 2000 Mk und
die anderen 2000 Mk von einer Berliner Kautions Verſicherungs Geſell
ſchaft Feſtes Gehalt bezog er nicht ſondern nur Proviſion und 10 Pfg
Lagergeld pro Centner dagegen hatte er verſchiedene Unkoſten zu tragen
und die erforderlichen Hülfskräfte zu ſtellen Der Jahresumſatz bezifferte ſich
auf ca 500000 Mk und van hätte das Einkommen des Angeklagten
etwa 2400 Mk betragen Auf dieſe Höhe will B niemals gekommen
ſein denn 1895 habe er 800 Mk 1896 etwa 900 Mk und im erſten
Jahre ſeines Antritts vom 1 Juli bis 31 Dezember 1894 ſogar nur
187 Mk effektives Einkommen gehabt Gerade zu dieſer Zeit ſei der
Kautionswechſel fällig geweſen und um denſelben zu decken ſowie auch
um Geld zu ſeiner Exiſtenz zu haben unterließ er die Buchung einer Ein
nahme von 1500 Mk und einer von 1780 Mk die an den 6000 Mk
noch fehlenden 2720 Mk ſetzten ſich aus einer Menge kleinerer Poſten
uſammen die B nach und nach vereinnahmte aber für ſich behielt
ach dem Zeugniß des Direktors kann die geringe Einnahme im zweiten

Halbjahr 1894 richtig ſein da der Bedarf der Landwirthe zu jener Zeit
ein ſehr minimaler geweſen iſt Nach Ausweis der Bücher hat B 1895
ein Einkommen von 4629 Mk gehabt wovon allerdings 2526 Mk Un
koſten abgehen Als die Reviſion bevorſtand buchte B die beiden großen
Poſten unterm April ds Js ins Memorial Die Veruntreuungen wurden
aber durch die Reviſion aufgedeckt und B dispenſirt Der Angeklagte
war geſtändig und wurde mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß be
ſtraft wobei die ſchlechte pekuniäre nach dem Vertrage nicht beneidens
werthe Stellung als ſtrafmildernd berückſichtigt wurde

Aus der Umgebung
r Löbejün 11 November Verunglückt Die Pferde desSchlächtergeſellen Otto Brömme welcher ſig auf einer Geſchäftstour be

fand ſcheuten und gingen durch B verlor die Gewalt über die Thiere
und ſtürzte bei dem Bemühen dieſe wieder zu erlangen vom Wagen Er
wurde eine Strecke mit fortgeſchleift und blieb ſchließlich mit ſchweren Ver
letzungen am Kopf und im Genick beſinnungslos liegen Er wurde in
die Halleſche Klinik gebracht

g Rafznitz 11 November Jagd Bei der geſtern von Herrn
Dr med Freytag aus Leipzig in den en Waldungen hierſelbſt
abgehaltenen großen Jagd wurden 11 Stück Rehwild 12 Faſanen und
43 Haſen zur Strecke gebracht der Beſtand an Rehen und Faſanen hat
ſich in den letzten Jahren weſentlich gebeſſert ſo daß hinreichendes Stand
wild noch vorhanden bleibt

nerkannt grösste Auswahl vorgezeichneter un

Handarbeiten
Sämmtliche Artikel sind auf das Sorgfüältigste hergestellt

De Verkauf zu aussergewöhnlioh billigen Preisen

die Gefahr beſeitigt war

rnergrnzeiger fur Haue und den Saalrrels
E 12 November Beerdigung Heute fand hier diefeierſiche Beſtattung des in Halle verſtorbenen Lehrers F Vioh ſtatt

Während 48 Jahren hatte er in Treue und Gewiſſenhaftigkeit her als
Lehrer und Küſter amtirt und dann Halle als Ruheſitz nach wohlvoll
brachtem Tagewerk auserkoren

Eisleben 12 November Die elektriſche Bahn Halle Hett
ſtedt ſoll wie von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird nunmehr geſichert
ſein Mit dem Bau wird im kommenden Frühjahr begonnen werden

r Rothenſchirmbach 11 November Gefährliche Neckerei
Recht ſchwer müßte der 9jährige Landwirthsſohn Franz Bartlitz dafürbüßen daß er auf dem Felde ein Pferd geneckt hatte Das Thier ſchlug

plötzlich nach ſeinem kleinen Peiniger und traf denſelben ſo unglücklich
daß er einen Bruch des rechten Oberſchenkels erlitt Der Knabe wurde
in die Halleſche Klinik gebracht

Radegaſt 12 November Feuer Die Mittheilungen über das
Feuer in der neuen Scheune der hieſigen Domäne ſind wie folgt zu er
gänzen Das Feuer würde von dem Schweizer entdeckt Der Hofchef
nebſt ſeinem Buchhalter welche ſich in der Nähe befanden waren ſofort
zur Stelle Während der Buchhalter die Alarmirung der rn ver
anlaſte ging der Hoſchef mit auf dem Hofe er ee Maurern Hof
leuten und aus der Nachbarſchaft herbeigeeilten hilfsbereiten Perſonen ſo

wehr die übrigens mit anerkennenswerther Schnelligkeit erſchien bereits
Die angeſtellten Nachforſchungen ergaben daß

zwei mit Streichhölzern ſpielende Knaben das Feuer verurſacht haben
r Doebern 12 November Einen ſchweren Unfall erlitt der

Landwirth Friedrich Schmidt dadurch daß in ſeinem Preſchwagen
während ſchneller Fahrt plötzlich der Gurt des Hängeſitzes platzte Sch
wurde infolgedeſſen aus dem Wagen geſchleudert und erlitt einen Schädel
bruch eine Verrenkung des linken Schultergelenks ſowie verſchiedene
Hauidefekte Der Verlejzte iſt in der Halleſchen Klinik untergebracht

Ouerfurt 12 November Todtſchlag Bei einem Streite
zwiſchen zwei Arbeitern und ihrem Logiswirthe dem Arbeiter G Pätz
gingen die Streitenden vom Worte zur That über wobei der 66jährige
Pätz ſo mißhandelt wurde daß er alshald im Krankenhauſe verſtarb

Corbetha 12 Novembeer Unfall Auf hieſigem Bahnhof
verunglückte der Bremſer Richard Kaufmann beim Auswechſeln von
Güterwagen Es wurde ihm die Bruſt gequetſcht jedoch ſoll die Ver
letzung nicht lebensgefährlich ſeinr Nanmburg 11 November Augenverletzung Dem Maurer
lehrling Adolf Kühne ſpritzte beim Kalklöſchen brennender Kalk in das
rechte Auge K mußte deshalb in die Halleſche Klinik gebracht werden

Freyburg a 12 November Ertrunken Geſtern Abend
ertrank beim Waſſerſchöpfen die bei Frau Landwirth Förſte in Schlederoda
bedienſtete etwa 20 Jahre alte Minna G aus Balgſtedt Vermuthlich iſt
die Verunglückte auf der etwas ſteilen Treppe infolge des Glatteiſes aus
gerutſcht und in den Teich gefallen Der Leichnam wurde alsbald ge
funden doch blieben die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche erfolglos

r Erfurt 12 November Unfall Der Geſchirrführer Auguſt
Herrmann welcher in der Schoßkelle eingeſchlafen war ſtürzte vom
Wagen als ſeine Pferde durch einen Peitſchenhieb eines ihm begegnenden
Kutſchers angetrieben wurden H kam recht glücklich weg er wurde nicht
überfahren ſondern erlitt nur eine ſtarke Verrenkung und Kontuſion der
linken Schulter

Bibra 11 November Feuer Heute Abend 46 Uhr brach in
dem Stallgebäude der unterhalb der Stadt iſolirt liegenden Angermühle
Feuer aus das durch Umwerfen einer mit Petroleum r Stall

aterne entſtanden ſo ſchnell um ſich griff daß es den Bewohnern der
Mühle unmöglich wurde das Feuer im Keime zu erſticken Bald brach
die Flamme durch das Dach und der Alarmruf brachte die hieſige frei
willige Feuerwehr in kurzer Zeit nach der Brandſtätte Durch umſichtig
geleitetes und energiſches Eingreifen der wohlgeſchulten Löſchmannſchaft
gelang es das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken und ſowohl das an
grenzende Mühlgebäude als auch die beſonders bedachte größere gefüllte
Scheune vor den Flammen zu ſchützen Auch ſämmtliches Vieh konnte
noch rechtzeitig gerettet werden

Aus dein Geſchäftsderkehr
Am heutigen Tage eröffnet das Waarenhaus H Elkan ſeine neuen

Geſchäftsräume in dem Grundſtücke Leipzigerſtraße 87 Bei der großen
Ausdehnung und dem gewaltig geſteigerten Verkehr des Elkan ſchen Ge

ſchäftes war das alte Heim der Firma im Laufe der Zeit viel zu eng
geworden Deshalb ſahen ſich die Jnhaber gezwungen ganz in unmittel
barer Nähe des alten Geſchäfts ein neues den zeitgemäßen Anforderungen
entſprechendes Kaufhaus zu errichten wo die zahlreiche Kundſchaft Ge
legenheit hat die verſchiedenen Abtheilungen des umfangreichen Waaren
lagers in aller Bequemlichkeit zu beſichtigen Weitere Mittheilungen ſind
in dem Inſerate im Anzeigentheile unſerer heutigen Nummer enthalten

Standesamt Halle
Eheſchließung

12 November Der Schloſſer Hermann Wagner und Lina Mügge Linden
ſtraße 56 und Eisleben

Geboren
12 November Dem Lademeiſter Albert Schnell eine T Elſa Gertrud

Helene Thomaſiusſtraße 42 Dem Schauſpieler Max Wundrack eine T
Erna Jda Ankerſtraße 6 Dem Kaufmann Karl Kluge ein S Max Karl
Schwetſchkeſtraße 22

Geſtorben
12 November Des Schneidermeiſter Eduard Köhler S Kurt 1

Kl Brauhausſtraße 15 Der Anſtreicher Guſtav Herbſt 29 An derMoritzkirche Des Gaſtwirth Auguſt Leideritz S Willy 16 J iakoniſſen

1 I November
Wien 13 November Hirſch s Bur Sämmtliche Blätter be

ſprechen die geſtrigen Verſöhnungsworte des Grafen Badeni je nach ihrer
Parteiſchattirung konſtatiren jedoch daß die Regierung entſchieden ernſt
bemüht iſt einen Ausgleich zwiſchen Tſchechen und Deutſchen zu Stande

zu bringen Jedenfalls ſeien die Chancen der Deutſchen wieder geſtiegen
Es komme nunmehr ſo meinen die liberalen Blätter hauptſächlich darau
an ob die Regierung der Rechten gegenüber ſo viel Kraft beſitzt ihren

Willen durchzuführen Vergl Ausland Red
Wien 13 November Wolff s Bur Der Lektor der philo

ſophiſchen Fakultät an der hieſigen Univerſität Max Gumplowicz
Sohn des Grazer Univerſiätsprofeſſors 5umplowicez ſchoß ſich vor der
Wohnung einer Schriftſtellerin aus Liebes gram eine Kugel in den Leib
und verwundete ſich ſchwer

Paris 13 November Hirſch Bur Senator Scheurer hat
einen Advokaten beauftragt beim Kriegsminiſter Schritte zu thun da
mit die Reviſion des Prozeſſes Dreyfus eingeleitet wird Man glaubt
daraus ſchließen zu müſſen daß Scheurer nächſten Montag dem Miniſter

erfolgreich an die Dämpfung des Feuers daß bei der Ankunft der Feuer ahie Dokumente die er zu beſitzen vorgiebt unterbreiten wird

Rom 13 November Wolff s Bur Aus Palermo wird ge
meldet Die Entdeckung von drei Leichen in einem Brunnen in der
Arenella ſoll auf die Spuren einer großen in der Umgegend von Palermo

verbreiteten Verbrecherbande geführt haben der etwa vierzig ſchwere
Verhrechen die im Laufe der letzten drei Jahre begangen ſind zuzuſchreiben

ſeien Der Führer der etwa 100 Mann ſtarken Bande ſei ein Gaſtwirth
Dalba der ſeit dem 12 Oktober ſpurlos verſchwunden iſt Eine Razzia
ſteht bevor

Rom 18 November Hirſch s Bur Bei der Audienz des Staats
ſekretärs v Bülow beim Papſt wurde einem Gerücht zufolge auch
über die Stellung eines Theils der vaticaniſchen Preſſe zu den Drei
bundſtagten eine ernſtliche aber freundliche Ausſprache gehalten Kar
dinal Staatsſekretär Rampolla erwiderte den Beſuch des Herrn v Bülow
diesmal merkwürdiger Weiſe im Palazzo Caffarelli Vergl unter
Deutſches Reich Red

Madrid 13 November Telegr des B Jn Regierungs
kreiſen wächſt die Erbitterung gegen den General Weyler wegen ſeines
Benehmens bei der Abreiſe aus Havanna Mehrere Blätter fordern ſogar
die Verhaftung Weylers bei ſeiner Ankunft Die zierung forderte
den Marſchall Blanco 3 einem Bericht über Weylers Machenſchaften auf

Kuba auf Auch die Anklagen daß General Weyler auf Kuba ſich be
reicherte nehmen eine greifbare Geſtalt an

Madrid 13 November Wo s Bur Der Kolonialminiſter
Moret hatte eine herzliche Unterredung mit dem amerikaniſchen Geſandten

Woodford Es verlautet Woodford habe dabei die Erklärung abge
geben daß die Vereinigten Staaten durch die Maßnahmen des Marſchalls

Blanco zufriedengeſtellt ſeien
Newyork 13 November Hirſch s Bur Der Newyork Her

meldet daß zwiſchen Deutſchland und der Türkei eine militäriſche
Uebere inkunft abgeſchloſſen ſei wonach der Türkei eine Defenſivrolle
im Dreibund übertragen wird

Der Wahrheit die Ehre
Kein Schwindel Kein Eigenlob

Das Urtheil vieler taufender Raucher geht dahin daß die

SgstemAdlerpfeifen

h n emindageweſenen Veſontheitärſeiſen 7r enreſſen

Goldene Nod a Nüneior 8596

greß Verlagsbuchhändler R Werther Münden
bt am 6 Oktober 1897
u rauche ſeit 20 Jahren ne Pfeife aber eine ſo vorgüche wie die Ablerdfeife habe ich noch nicht iget

err Stationsaſſiſtent Voland Plauen ſchreibt
am 6 Oktober 1897897

Jch habe bereits 15 Adlerpfeifen von Jhnen bezogen undbezeuge ausdrücklich daß dieſelben ſich vörrügich derrähren

weil man nicht nur trocken raucht ſondern auch einen ange
nehmen Geſchmack hat Dieſelben übertreffen alle bisher da
geweſenen Senden Sie wieder 8 Stück Nr 8 Modell II

Im eigenen Interesse ist daher
Jedem ein Versuch zu empfehlen

Der Ruf unſerer Firma bürgt für reelle Bedien PreiſeStück in feinſter rn weitgebohrt Mod II oder in
Echtes wohiriechendes Weichſelrohr Nr 1 100 em lang M 70
Nr S 70 em lang M 20 Nr 830 em lang M 40
Nr 9 30 em lang Jagdrfeife M 55 Echtes Cedern
Nr 4 100 em lang M 70flaumenbaum Maßholder oder orgreff Nr 6

a Rauchkanal nung M 20 Kr 7 70 em lang M 10 Mit Reuſilb
beſchlag 25 Pfg mit Drahthut 15 Pfg mehr

Nr 5 70 em lang M
100

J

haus Des Schmied Franz Reichert Ehefrau Auguſte geb Siößel 27 J
Bäckerſtraße 6 Der Hilfsbahnwärter Franz Stoye 40 F Klinik

ne
Telegramme und letzte Nachrichten

Merſeburg 13 November Hirſch s Bur Als Nachfolger des
zum Oberpräſidenten von Hannover ernannten Grafen Stolberg für
den Merſeburger Regierungspräſidentenpoſten wird der frühere Reichstags

abgeordnete und jetzige vortragende Rath im Miniſterium des Jnnern
v Holleufer ſowie der Regierungspräſident von Köslin genannt

Brieg 13 November Telegr d B Zwei am hieſigen
Waſſerwerke angeſtellte Kanzliſten von denen obendrein einer den Namen

Ehrlich führt ſchädigten die Stadthauptkaſſe durch Fälſchung der Lohn
liſten der Arbeiter um erhebliche Beträge Beide Betrüger ſind verhaftet

Mannheim 13 November Wolff s Bur Die Seiden
ſpinnerei von Forcart Zimmerlin und Comp in Zell iſt durch einen
großen Brand zerſtört wurden Ueber 300 Arbeiter ſind brodlos Die
bedeutenden Vorräthe ſind vernichtet worden

Karlsruhe 18 November Telegr d B Eine Pforz
heimer junge Dame wurde auf dem hieſigen Hauptbahnhof von drei

angeblichen Geheimpoliziſten verhaftet und nach dem nahegelegenen
Wäldchen verſchleppt wo ein Vergewaltigungsverſuch erfolgte Durch
Schreien wurde glücklicherweiſe Hilfe herbeigezogen Die Attentäter ein
Schreiber und zwei Kutſchereibeſitzer ſind inzwiſchen ermittelt und ver
haftet worden

Wien 13 November Hirſch s Bur
haus hat geſtern nach endloſen gegen Schluß wieder ſehr ſtürmiſchen

nung abgelehnt und den jungezechiſchen Antrag auf Uebergang zur
Tagesordnung mit 177 gegen 171 Stimmen angenommen

reicher Neelofel Stanbtuetkerti s 86 Kieckte nnd Frühbotüekskärbehen

tuchtaschen

Manschetten und
Bilderhaiter

decken Veberhandtücher

U V

Das Abgeordneten

Debatten die Anklage des Miniſteriums wegen der Sprachenverord

Sotterdehkiter Verſandt ab hier Verpagung 10 t per Pfeife 6 Stück
d Ausguss franeo Porto u Verpackung 12 Stück 10 h extra Nachnahme

oder Vorausbezahlung Tabak fein e nittener Varinas Ka
naſter M 80 20 60 40 per e Kg

Rugren Krumme A Oie Adlerpfeifenfabrik
Gummersbach Rheinprovinz

Reizende
Geschenkoe

Kunstguss Etageren
von 3 Mk an

Luthertische
von 3 Mk an

Serviertische
6 7,50 10 12 14 Mt

C F Ritter
Halle a SLeipzigerſtraße 90

Wafſſerſtände Am 12 November Weißenfels Oberp 232
13 November Halle unterhalb 1,70 Trotha 1,58 12 November
Bernburg 1,08 Calbe Unterpegel 0,48 Operp 1,46

2

a

r mr r dAceeeee cR S 2WBeneeee e
a

Reiserollen Plaidbezüge ete ete
Angefangene Stickereien

Dresden 1,30 Magdeburg 1,20

Geschüäftshaus

J LEWIMN
Handarhbeits

HandarbeitsStänder Bürstentasehen Sehlüsselbalter
Servirtablettes Zeitungshalter Staub

Eierkörbehen
behälter Taschentuehbehbälter Kragen

Kravattenkasten
Photographie Rahmen

Wäschebeutel Nachttaschen

Dessert

Halle a S Ratihekeller NeubauServir
Tischläufer Der reichillustrirte Special Katalog

für Tapisserie Waaren sowie der Haupt
Knatalog wird auf Wunsch gratis

franco zugesanilt

Selle J



e J Sonntac
Der Ausverkauf zurückgesetzter Waaren

beginnt am Montag den 18 d Mts und bietet wie bisher will ſommene Gelegenheit

zu Vvortheilhaften Weihnachts Einkäufen

P

Die Preise Sind becdeutend oft auf die Hälfte ermässigt

arterre Seidenstoffe zu Gesellschafts u Ballkleidern Sammet und Seicdenreste für Blusen
Besatz u Schürzen Sonnen u Regen Schirme Garnirte Hüte

Ersto Etage Unterröcke für Sommer u Winter weisse Unterröcke seidene u wollne Schürzen
Wirthschafts Schürzen Kincler Schürzen Costumes u Blusen Corsettes Weiss
waaren Kopfehäles Capotten wollne Tücher Shlipse etc Garciinen Portieren
Tisch u Divan Decken

Zweite Etago Teppiche Vorleger Fellvorlagen Läuferstoffe u Sehlafdecken

Nur Baar Verkauf Wegen grossen An

Atteſt aus freier Anerkennung Unruhſtadt 30 December 1896 LobſteinShumacher meiſter 9 Gummi ArtikelBei dem geringſten Zweifel bittet man ſich an die Betreffenden zu wenden Dieſes in großer Auswahl ſowie Niederlage von
vorzügl Cosmetie iſt in Halle ſtets vorräthig bei AIb Schlüter Nacht Große hygienischem Schutz
Steinſtr 6

Ansiohts Sendungen

können nicht gemacht

werdenC Halle a Gr Steinstrasse 67

dranges

am Nachmiftag

ist der Vormittag

zu Einkäufen zu em
pfehlen

Umtausch und A Huth äbo

S er KenII Veber r imiet wer Preislisten r Iygieniſcher Ichutz v gen m n
v verſende an von Anerkennun reiben von ee m m g ar reiis Chirurg Gummiwaaren 24 e vo i i n

errn Kneifel ter Anna war nach ihrer Krankheit ganz ka S tel tückköpfig Segen und hat durch den Gebrauch einiger gi e Hegar de ggp l Bandagen Fabrik z See r Mk 5 Mk P
haar länger und voller wiedererhalten als ſie vor der Krankheit hatte Jch gebe das J Kantorowiez Berlin C Augufſtſtr 48 e Schachte l 1,10 Mk

Jede Schachtel muß nebenſtehende Schutzmarke tragen

S e

ch mere
r

S S

D R G M 42199 Jn Halleund F x Patz Gr Ulrichſtr 6 Jn Flac zu 1 2 u 3 Herm Schenke Poſtſtr 18

eneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 November e

S Schweitzer Berlin O Holzmarktſtraßze 69/70

Zu haben in Apotheken Droguerien u beſſeren FriſeurgeſchäftenAdler Apotheke Jn Gera Hofapotheke

Richari Perlinsky Co
Gr Ulrichstrasse 27

Selten günstiges Angebot
Kleidergtofs Kleider Barchends Teppiche Kohhacken

Hapäsohuhs Kträpnpfo Auf ILaAVpönschirs
14 26 36 40 Pfg bis 3,50 Mk Paar 18 Pfg Stück 25 Pfg bis 10 Mk Stück 19 Pfg bis 3,00 Mk

Gardinen Iisobdockon Sohürzon Bogenschirms

Feder Bogg Vutbrröoxe Capotton Hin
Stück 58 Pfg in grosser Auswahl 45 Pfg bis 5 Mk las Porzellan

Sämmtliche Beamten und Gonsum Vereine erhalten bei uns 6 Procent Rabatt
m

i S
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